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Gefängnisse in Rumänien rte der „Erloösung”?

Cristian Pavel ıst Priester der Rumänischen
Orthodoxen Kiırche.

waren sich die Verhältnisse Im rumänischen Strafvollzug seit
verbessert, die hohe Rückfallquote He stratffällig Gewordenen hat 1910SI9C|Ee

sich aber einem ernsthatten Problem für und Gesellschaft ent-
wickelt Abhilfe wird MNUurTr möglıch seıin, wenn sich Netzwerke bılden, dıe
den entlassenen Häftlingen Perspektiven Zur gesellschaftlichen und He-
ruflichen Wiedereingliederung bieten Der Beitrag enthäilt azu grundle-
gende Informationen und stellt den iınsatz der orthodoxen Kırche für
die Häftlinge VOoO  -

Zur Lebenssituation in kommunistischen Gefängnissen
Gefängnisse wurden als (Orte betrachtet, denen das BOose ontrol-
liert und vermindert werden kann, wodurch den Menschen außerhalb
der Gefängnisse, also ın der Freiheit, der Weg einem Leben 1m Sinne
christlicher und bürgerlicher Tugenden möglich iISt An das Leben in den
kommunistischen Gefängnissen Rumänıens An INall sich jedoch 1LL1UT

mıiıt Schaudern un TIrauer erinnern, da OIrt der Mensch oftmals ZUTFr

Entmenschlichung gebracht wurde. Neben der Bestrafung der Delin-
quenten e1in Auftrag, den die ehemaligen Folterknechte oft vergeSSCH
haben kam CS diesen (Orten unbeschreiblichen Taten, die häufig

ll die) enıgen gerichtet9die den Mut besaßen, für den christ-
lichen Glauben, das Bekenntnis der Urvater un! des rumänischen Vol-
kes, sterben. [ )as Leben in den kommunistischen Gefängnissen WUÜUl1-

de oft als „Experiment‘ bezeichnet, da se1ın 7Zweck nicht sehr der
Bestrafung un Lauterung schlechter Gewohnheiten diente, sondern
vielmehr der Veränderung des Verstandes ach dem Willen der Folterer.
Das Gefängnis wurde somıt einem Instrument der politischen Be-
herrschung, da alle orthin kamen, die sich entweder physisch der Vel-

ten
bal denjenigen widersetzten, die der Macht den Kommunıis-
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Vertreter der politischen Klasse der Zwischenkriegszeit un AUuS der
intellektuellen FElite Kleriker un eintache Gläubige die
Opfer viele wurden „Heiligen der Gefängnisse (Valeriu Gatencu
Ilarion Felea er Zeitraum zwischen 1945 bıs 1989 wird für
C146 schwarze NSeite der Geschichte des rumänischen Volkes leiben
Neben der Generaldirektion der Strafanstalten die eher MI der Urganı-
Satıon dieses gesellschaftlichen Bereiches beauttraet W ar wurden die
Entscheidungen ber das Leben Gefängnis die Lebensbedingungen
und die verabreichten Straten VO den ommandanten der jeweiligen
Einrichtungen (Gefängnisse un: Stratkolonien ZUrFr Zwangsarbeit) g-
trotffen die VO politischen Offizieren als den treuen Vollstreckern derFallbeispie!l Anordnungen der kommunistischen ParteiZwurden Die DPar-
FGl bediente sich des sowjetischen Modells der Straftanstalt insbesondere
für politische Gefangene Gefängnissen un: Zwangsarbeitsla-
SCIH In den kommunistischen Gefängnissen die Lebensbedin-
ZSUNSCH unvorstellbar In den Lagern mMUusstie Zwangsarbeit bis ZUm-
fallen geleistet werden, begleitet wurde S1IC VO Demütigungen und W-GI1=

Bestrafungen Hıer die Bedingungen unmenschlichsten
ebenso WIC den Gefängnissen ZUT Umerziehung un!: Vernichtung

Der Strafvollzug eutigen umanıen

Gegenwartig bildet die „Nationale Verwaltung der Straftanstalten un!
der untergeordneten Einrichtungen CLIHE Behörde, die durch die (
währleistung der Beaufsichtigung, Bewachung des Haftvollzugs

ZSchutz der öffentlichen Ordnung
DE Infrastruktur des Strafvollzugssystems und der nationalen Sicherheit beiträgt

Durch die UÜbernahme VO erzieheri-entspricht noch NIC. den ormen des
Furoparats schen Aktivitäten un durch psycho-

soziale Fürsorge wirkt SIC auft die g-
sellschaftliche Wiedereingliederung der ihrer Freiheit ENILZOgENEN Perso-
HCN hin Die Gesetzgebung i Bereich des Strafvollzugs ordnet die Ver-
antwortlichkeit der Straftanstalt für die Urganıisation un Durchführung

erzieherischen kulturellen, therapeutischen seelsorgerischen, PSY-
chologischen un gesellschaftsfördernden Aktivitäten aufßerdem
Schulunterricht un Persönlichkeitsbildung für den Zeitraum der Hafrt

Vgl dazu dl€ Hınweise Beitrag VO Marthias Stadelmann diesem Heft autf Q8f
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die gesellschaftliche Wiedereingliederung der Häftlinge erleich-
tern

Die VOT 1989 autfgebaute Infrastruktur des Stratvollzugssystems eNLt-

spricht och nıcht den Standards, die VO Kuroparat vorgesehen sind
Rumanıen wurde Jahr 1993 Mitglied 11 hat d1€ Europäische Kon-
vention ZAH: Vorbeugung VO Folter und inhumanen der erniedrigen-
den Straten der Behandlungen durch das (zeset7z Nr VO 3.() Sep-
tember 1994 ratitiziert Die „Nationale Strategie für die gesellschaftliche
Wiedereingliederung der der Freiheit ENLILZOYSCNCN Personen ordnet die
Hinzuziehung VO Repräsentanten der „Nationalen Verwaltung der
Stratanstalten des Justizminısteriıums anderer öftfentlicher Insti-

Verbände un Nichtregierungsorganisationen für C1N1C INOS- 1910SI9GIE +
liche Rolle bei der Mitwirkung ach der Haftentlassung auch der
Rumänischen Orthodoxen Kirche

In der rumänischen Gesellschaft 1ST leider die allgemeine Tendenz
staatlicher Instiıtutionen beobachten, eingeschränkten ]aı
teld un: hne systematische Kooperation miıt anderen Urganisationen

werden, W as mangelnder Nachhaltigkeit un: FEfftizi-
CM  N führt Durch das Zugeständnis aktıven und entscheidenden
Rolle der Kirchen d€T Verbände und Nichtregierungsorganisationen
e1ım Prozess der gesellschaftlichen Wiedereingliederung könnte das
Schicksal der 4US der Haftt Entlassenen sicher pOS1LLver beeinflusst WCI -

den Hierzu annn auch C11HEC Kooperatıon 7zwischen den Instiıtutionen
beitragen Die effektive Mitwirkung der ENANNLCH Träger 1ST unabding-
bar für C Entwicklung der Sozialpolitik

Das Strafvollzugssystem umftasst heute 46 Einheiten C111 Perso-
nal VO 12 HO} Personen mMi1t unterschiedlichen Ausbildungsgängen Das
Budget lag 2012 bei T Millionen Euro 7wischen 1990 un 204141 1ST

die Zahl der Finheiten VO auf 46 gestiegen Hinsichtlich der Zahl der
Inhaftierten dieses Zeitraums 1ST festzuhalten A4Sss diese VO 1990 bis
1998 anstı1eg 1n sich schlieflich verdoppelte Folgende Gründe sind
jerfür anzuführen:

das Fehlen VO Dekreten AA kollektiven Begnadigung,
der ökonomisch-soziale ONtext un!
die Erschwerung der Entlassungsbedingungen aufgrund VO

Anderungen des Strafgesetzbuches (Gesetz Nr 140/1996)
Die Zahl der Stratanstalten erhöhte sich diesem Zeitraum S

Prozent bedingt durch die UÜberbelegung der Haftriäume In den Jahren
1999 bis 2008 kam CS starken Absinken der Zahl der Inhaftier-
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ten (ca 50 Prozent). 200% wurde eine äÜhnliche Anzahl erreicht W1e€ 1990
(26:212 Inhaftierte). Als Gründe sind anzutühren:

Moditikationen un! Vervollständigungen des Strafgesetzbuches in
d€l'l Jahren 2003 und 2006, die einer Reduzierung der
Inhaftierungsfälle tührten,
Verzicht auf Freiheitsstraten bei unbezahlten Geldbußen,
Anwendung alternativer Strafen, insbesondere für Minderjährige.
Seit 20058 ste1gt die Zahl der Inhaftierten CEHCHE: WE auch nıcht

stark W1€ 1m Zeitraum 01998 Eine Erklärung für diese Entwicklung
liegt möglicherweise 1n der erhöhten Anzahl VO Inhaftierten, die Z

Fortsetzung ihrer Stratverbüßung Gefängnisse 1n Rumänien ausgelie-Fallbeispie!l fert wurden, wobei die Zahl der Straftanstalten unverändert geblieben 1St

Jahr Anzahl der Plätze ZUNY (gemeldet gemäÄäfS
Unterbringung Vo  x Inhaftierten Standard: m} DYO

Häftling)
1989
PABN E

Wiährend 1m Jahr 1990 der Anteıil der rückfälligen Inhaftierten etwa 14
Prozent betrug, belief sich dieser 1m Jahr Z070 auf 44 Prozent. Am
höchsten W ar der Anteil FO0/ mı1t 46,8 Prozent. Gegenwartig 1sSt die
Höhe dieses Prozentsatzes miı1t 44,9 Prozent besorgniserregend.

Marıan A Rumänien (Gefängnis
Focsani), Titel des Bildes: Strigatul
contrastelor“ C Der Schrei der
Kontraste s
(vgl. AZUu den Hinweiıs 1n Anm.
auf S,

Im Zeitraum ach 1989 haben nıcht weniıge Beobachter eıne Verbesse-
rung der Bedingungen des Strafvollzugs beobachtet. Im „Landesbericht
ZUF Situation der Menschenrechte Rumänien 1mM Jahr 7009“ des State
Department der Vereinigten Staaten wurde testgestellt, A4aSSs „1N den
Stratanstalten ach W1€ VOT harte Haftbedingungen vorherrschen, die
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nicht den internationalen Standards entsprechenGefängnisse in Rumänien  nicht den internationalen Standards entsprechen ... Obwohl überbelegt,  stellt dies kein ernsthaftes Problem dar; es gibt Haftanstalten, in denen  der Standard von 4 m? pro Häftling, empfohlen vom Komitee für die  Vorbeugung von Folter im Rahmen des Europarates, nicht eingehalten  Wield.-  Später stellte der am 8. April 2011 veröffentlichte „Landesbericht zur  Situation der Menschenrechte — Rumänien im Jahr 2010“ fest, dass  gemäß der offiziellen Zahlen die Überbelegung in den Strafanstalten in  Rumänien kein ernsthaftes Problem bildete, im Laufe des Jahres jedoch  die Haftbedingungen verbessert wurden. Dennoch sind die Haftbedin-  gungen weiterhin ziemlich streng, da es Gefängnisse gibt, in denen der  Standard von vier Quadratmetern pro Häftling, der vom Komitee für die  Fallbeispiel  Vorbeugung für Folter (CPT) des Europarates gefordert wird, nicht ein-  gehalten worden ist.  Das Engagement der Rumänischen Orthodoxen Kirche  Ganz allgemein ist zunächst festzuhalten, dass die Rumänische Ortho-  doxe Kirche in fast jeder Strafanstalt des Landes über einen Gottes-  dienstraum verfügt und dort jeweils einen Kaplan eingesetzt hat. Damit  unterstützt sie die Möglichkeiten einer nachhaltigen Wiedereingliede-  rung von Straffälligen in die Gesellschaft.  Die Tätigkeit der Priester und der übrigen Geistlichen wird genau in  die Regelung zur religiösen Fürsorge in Strafanstalten einbezogen, die  durch das Gesetz O.M.J. Nr. 1072/C/2013 festgelegt worden ist. Von  den zahlreichen Programmen und Projekten, die in den letzten Jahren  durchgeführt wurden, möchte ich mich besonders einer Initiative wid-  men, die in Rumänien einen innovativen Charakter hat; bei der daraus  hervorgegangenen Einrichtung, in der ehemalige Häftlinge eingesetzt  werden, handelt es sich um eine Bäckerei. Seit Oktober 2009 führt der  Verband „Filantropia“, der von der Heiligen Synode der Rumänischen  Orthodoxen Kirche unterstützt wird, zusammen mit der Nationalen  Verwaltung der Strafanstalten das Projekt „Sozial-Strategie zur  Beschäftigung und Qualifikation durch Lehre und Tätigkeit für die Frei-  heit“ durch; es wurde finanziell von der Europäischen Union durch das  Programm für die Entwicklung menschlicher Ressourcen gefördert.  Zweck des Projektes ist sowohl die Verminderung der Chancenun-  gleichheit für jetzige als auch ehemalige Häftlinge im Übergang von der  Strafanstalt in das gesellschaftliche und Berufsleben.  OST-WEST 2/2014  131Obwohl überbelegt,
stellt 1es eın ernsthaftes Problem dar: CS oibt Haftanstalten, iın denen
der Standard VO m2 PTIO Häftling, empfohlen VO omıtee für die
Vorbeugung VO Folter 1m Rahmen des Europarates, nıcht eingehalten
wird.“

Späater stellte der April 2011 veroöffentlichte „Landesbericht ZUT!T

Situation der Menschenrechte Rumanıen 1m Jahr 2616 test, 24SS
gemäißs der otffiziellen Zahlen die Überbelegung 1in den Straftanstalten 1n
Rumanıen ein ernsthaftes Problem ildete, 1mM Laufte des Jahres jedoch
die Haftbedingungen verbessert wurden. Dennoch sind die Hattbedin-
SUuNsSCH weiterhin ziemlich StrENg, da 6S Gefängnisse oibt, 1ın denen der
Standard VO 7er Quadratmetern PTIO Häftling, der VO Omıtee für die 1810SI8GIE +
Vorbeugung für Folter des Furoparates gefordert wird, nicht e1InN-
gehalten worden 1St

Das Engagement der Rumänischen Orthodoxen Kırche

(3anz allgemein 1St zunächst testzuhalten, 4SS d1€ Rumänische Ortho-
OXEe Kirche 1ın tast jeder Strafanstalt des Landes ber einen (SO6ttes-
dienstraum verfügt un: Oft jeweils einen Kaplan eingesetzt hat Damıit
unterstutzt s1e die Möglichkeiten eiıner nachhaltigen Wiedereingliede-
runNng VO Straffälligen 1in die Gesellschaft.

Die Tätigkeit der Priester un: der übrigen Geistlichen wird 1n
die Regelung 7A8 G religiösen Fürsorge in Stratanstalten einbezogen, die
durch das (Gesetz OM3 Nr testgelegt worden ISEt Von
den zahlreichen Programmen un Projekten, die 1n den etzten Jahren
durchgeführt wurden, möchte ich mich besonders einer Inıiıtiatıve wid-
INCN, die 1n Rumänien einen innovatıven Charakter hat; bei der daraus
hervorgegangenen Einrichtung, in der ehemalige Häftlinge eingesetzt
werden, andelt CS sich eiıne Bäckerei. Seit Oktober 2009 tührt der
Verband „Filantropia®, der VO der Heiligen Synode der Rumänischen
Orthodoxen Kirche unterstutzt wird, mı1t der Nationalen
Verwaltung der Stratanstalten das Projekt „Sozial-Strategie ZU

Beschäftigung UuUN Qualifikation durch Lehre UN Tätigkeit für die Frei-
eıt  CC durch: 6S wurde finanziell VO der Europäischen Union durch das
Programm für die Entwicklung menschlicher Ressourcen gefördert.
Zweck des Projektes 1ST sowohl die Verminderung der Chancenun-
gleichheit für Jjetzıge als auch ehemalige Häftlinge im Übergang VO der
Stratanstalt in das gesellschaftliche un! Beruftsleben.
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Um 1€eSs erreichen hat sich das Projekt als Dienst für die gesell-
schaftliche (Wieder )Eingliederung tolgende Mafßßnahmen bemuht

Förderung alternativer Modelle sowohl T: Unterstützung
Beschäftigung als auch ABa Entwicklung VO Diensten MI dem 7iel
der Integration die Arbeitswelt
Erhöhung der Vermittelbarkeit ökonomisch gesellschaftlichen
Bereich,
Schaffung VO Hexiblen un! 1n  ven Arbeitsplätzen.

Eine Auswahl der Ergebnisse des Projekts:
Häftlinge werden eruflichen Fortbildungskursen teilnehmen

und 1enste 7ASSE beruflichen Beratung, Vermittlung und Orientie-Fallbeispiel rung Anspruch nehmen:
mindestens werden beruflichen Qualifizierungskurs absol-
VICICIN

Häftlinge werden ausgewählt der Instandhaltung der
Einrichtungen arbeiten

Stratanstalten werden Vorschläge 1n  ven Ma{fßnahmen
für die Wiedereingliederung den Arbeitsmarkt und die Gesell-
schaft erarbeiten
[)as Problem der gesellschaftlichen Wiedereingliederung VO Inhaf-

1erten ann hne Netzwerke die den Arbeitsmarkt auf Angebote
sichten der bei der Rückkehr die Familie helten nıcht erfolgreich
gelöst werden In Timisoara, das Konzept soz1alen Unterneh-
INCNSs umgeseLzZt worden 1ST hat sich C111 Netzwerk formiert dem das
orthodoxe Erzbistum Timisoara der Caritasverband die Straftanstalt-
IN1SOALA, der Bewährungshelterdienst Nichtregierungsorganisa-
t10ONen mit spezifischen Zielsetzungen angehören Da die bestehende(
setzgebung Rumänien derzeit die Gründung und den Betrieb solcher

a R s
.

Blick die Backstube der Bäckerei
„Brot des Lebens
(das Bild wurde “O Autor ZUY

Verfügung gestellt)
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Unternehmen 4GT also einer Bäckerei och nıcht regelt, 1St eiıne est-
legung der rechtlichen Aspekte in jedem FEinzeltall notwendig.

Renovabis unterstutzt £inanziell die Bäickerei „Brot des Lebens Za
beachten 1Sst, 4aSSs die sich och 1in der Gründungsphase befindlichen
Einrichtungen der so7zialen Okonomie denselben normatıven un: STEU-

erlichen Regelungen unterworten sind wWwW1€e gewinnorıientierte Unterneh-
DHIG  = Gegenwartig oibt keinerlei Subventionen der steuerliche B
leichterungen, die 6S ;hnen ermöglichen würden, den Wettbewerbsnach-
teil auszugleichen, der sich durch die Anstellung VO benachteiligten
Personen wW1e€e ehemaligen Häftlingen ergibt. Die „soziale Klausel
AAa auch nıcht 1im Rahmen VO Ausschreibungen angewendet werden,
die d1e irekte Zuteilung VO Vertragen unterhalb des freien europal- ID1COSI9CHE -
schen Marktpreises soz1ale Unternehmen vorschreibt. Leider erlaubt
das Fehlen elnes eindeutigen rechtlichen Status der soz1ialen Unterneh-
HHa auch keine Qualitätszertifizierung, die für die Kommerzialisierung
VO Produkten notwendig 1St FEbenso xibt 65 och keine etzwer-
ke für den Verkauf VO Produkten soz1ialer Unternehmen. Im vorliegen-
den Beispiel annn das Erzbistum Timisoara die Abnahme VO Brot bıs
einer bestimmten Menge gyarantıeren, W 4s allerdings nicht genugen wird,
da TOot e1n Produkt mı1t geringer Haltbarkeit 1St Es 1St daher unabding-
bar, andere Netzwerke auszumachen, die die Verteilung der Produkte
unterstutzen SOWI1E die Fortsetzung der Inıtiıatıve durch CHE Kontakte
(Z FE Verwaltung VO Strafanstalten, Schulkantinen der
Krankenhäusern) garantıeren können.

Ernüchternd INUSS INall festhalten: Der Rückfall VO Strattätern 1St oft
das Ergebnis VO Enttäuschungen bei

er Fınsatz sSozlaler Unternehmen wırdder Arbeit ın gewinnorientierten IWn-
ternehmen:;: die Betreuung ZAIT: Inte- EG enlende gesetzliche Absıcherung
oration iın den Arbeitsmarkt ach e1- arschwert.
1ier Haftentlassung 111US5 daher unbe-
dingt konsolidiert werden. In Rumanıen exIistliert jedoch och keine Po-
liıtik ZUTF Wiedereingliederung ach Verbüfßung einer Haftstrafte. Die
ben vorgestellte Inıtlative. bei der sich die Kirche stark engagıert, zeıgt
einen Weg auf, der Abhilte schaffen annn

Obwohl WIr u1ls verstärkt auf die Programme der Berufsbildung kon-
zentriert haben, stellen WIr fest, AaSs die Kirche als Partner ımmer
höhere Anforderungen gestellt werden. Die Kirche wünscht angesichts
all dieser Entwicklungen, die nıcht aus einer gesetzlichen Verantwortung
entstanden sind, den Weisungen des Evangeliums Lireu leiben un:
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diejenigen aufzusuchen, denen die Freiheit wurde. Sie glaubt
sowohl die seelische als auch die gesellschaftliche Besserung dieser
Personen, MS CLEGEH Schwestern un Brüder, die, WwW1e€e WIr hoffen, Gott
auch durch diese Versuchungen hindurch erkennen werden.

Aus dem Rumänischen übersetzt VON Albert Weber

Fallbeispiel
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